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Die . Kriegslage.
Der RMtog -IogotoW.

W. B. (Amtlich.) Grobe, Hauptquartier, 23. August.
» «filtchrr Rriegoschauploh.

heute früh «rschiru«lue feindlich« Flotte von et-M iA CAIKmI  MAI, HIHfkJkMMHaw jwjiu  wc occoruggc , oic , nmyvEM sie von
unfern Küfieuarttlleriebeschossen worden, la nord.
westlicher Richtung wieder abdampfte.

3u den Vogesen find nürdNch von Münster ueu,
Kämpf« in der einte Liagetops—» chrahmänalt—Var-
renkopf im Gange. Starke stau, »fisch« Angriffe führ-
len gestern adead teilweise bi» in unsere SieNoagen.

' ps wieder
. dauerten
die ganze

Nacht an. Etwa » Alpenjäger wurden gefangen ge-nommen.
, , ^ Elwavrlu . südwestlich« m Lille, wurde eia eng-

lisch» Flugzeug heruntrrseschvfien.
! Vefillchq « Url «g » schauplatz.

heermgtzapp« de, Geueral-Feldumrschall«
von hindenburg.

Vir lruppen bn Generalobersten von Eichhorn
st»d »Mich uud südüch vou Kowno in .weiterem vor-
schreiieu.

L« vobr besrißlen wir di« von den Russen ge-
räumte Festung Ossmvier.

Ntedüch und südlich von lykorin fanden erfolg-
«ich« iiiestfchfe statt. Lykorin wurde genommen. L»
s>6«n dabei IlM Gesan̂ ue. daran«« 11 Osfizlere, und
k Maschinengewehre«a unsere Hand.

Nördlich vou Rlelok misslangen«erzwelselte rusflsche
Ergenstüb« nnter sehr erheblichen Verlusten für den
Erg«« . Südlich dich« Stad«ging « vorwärt,.

He«r» grupp« de, General-Aeldmarschall,
Prinz Leopold von Lagern.

Die herrergrup », hat unt« hartnäckigen Rümpfen
die Linie Rlchzrzele-Razna überschritte« und ist in wei¬
terem günstigen Angriff. C* wurden 3050 Gefangene
gemacht und 10 Maschinengewehre« beutet.

heer» grupp« de, General-Feldmarschall»
' von Mackensen.

Der Uebergang üb« den Pulwa -Abschnltt ist aus
«r Front zwischen Razua und d« Mündung nach hch-
«grm Widerstand erzwungen, v « Angriff üb« den
vng. ob« halb de» Pulwa-Abschnilt«, . mach» Fort¬
schritte.

vor Lrest-Litowrk ist di« Lage unv« Snd«rt.
veidechelw de, Switsaz-See» und bei pifzra, östlich

»an Wlodawa. wurde der Feind gestern geschlagen und
nach Rordostrn zurückgetrieben.

oberst« Heeresleitung.
Der »flerreichisch-ungarisch« lagmbnicht.

. « » IM. MI « , . 23. August. Amtlich Wied orrlttulbarl. 23.
* »«»& 1915:

« » sflscher « rl « ,,fch » ,platz.
Drillich brr unlttcn Pukwa «ttfc der Mn Aiamm nach Norden

Mrendrn Eisinbahn »st An Kampf m grober kftstt,k»i« lm
" Futz brril Soden auf» zäheste.

>1an »lelea Punkten geworsen.
Besonder»

-r ver" »rdeader i verteidigt jeden.
■der ganzen Jronl

i oerteidialen
>bestehendes

Schanze di« l Off»-
»sanfte

russischenI_ _
i1” ™ und MO mann bestehenüe vefahung gefaiiaenI
f -ben tstafchiüeagemehrr. Bor Srest-Lltoiook nicht» neue». Dest.
NchWlodawa drangen deutsch« Truppen über die Seen-Zon« hl-

Im Nimm« mr  wladlmlr-wolynoN schoben wir unser« Slche-
»unwn di» g^ n, lurnijk uud ln di« Gegend östlich Lomdol Mr.
Sie Büste, wurde» ,urück« trleb«n.

1» Dstgalizlen herrsch,. Buhe.
Zsalienifcher Kriegoschanplatz.

.Auch mstew schlugen unser» Truppen mehrere Angrlss» »er
Italiener Iqn di» Hochfläche oon Doberdo ab. Stellenweil» kam
e» wieder zum Handgemenge, vielfach versucht sich der Feind
"chr methodisch an unsere verleidlgunMlinten heranzuarb
Der BrückenkopfTolmei» stand gestern nachmittag unter Aktisterie-
seuer. Hiera«, Mist die Endliche Znsanteri« bi» I» di» « acht HI-
nein wiederholl oeqvbllch an. Se «rltN schwer« Verlust«. An den
«driwn Fronten ha, sich nicht» wesentlich», ereimi««. Da» Feuer
der schwer« , HriUMc aus unser» Tiroler viert» lies, zeitweise noch.

„heute ist an viertel ^ hr ft« der Krieg-erNSrun, unsere»
fnAv « verbündeten oerfiofirn. Di» ungezühltenAngrtss« de»
itasienlschM hoerr» habe» nirgend» ihr Ziel erreich«: wohl aber
2 ? J * bemFeii « » unmheuer» Dpftr. Unsere Truppen halten
»achwir mr Ihr» Stellungenan oder nah» der Grenz«.

I « « MMilieler de» khes» de,
u i .1. , i «». 0 » see — -

Da türkische lagmberlcht.
WB na. »onftantinopel,  23 . August. Meldung de»

Hauptquartier» vom 22. August. Der geind griff die neue Front
bet Anasorta an, aber wir schlugen ihn durch einen» eaenanariss
vollständig zurück und brachten ihm schwere Verluste bei. Beim An-
griss vom 21. August erlitt der Feind gewaltige Verluste. Allein
vor einem Teil unserer Gräben zählten wir mehr al» 500 Tote,
ouherdem nahmen wir einen Dsstzier und eine Anzahl Soldateng«.
' ngen. Bar Ari » urnu und Sodd-ül-Babr ereignete sich nicht»

«jentliche». An der Jraksrvnt griffen unsere Truppen»in» »ng.
lisch, Abteilungbei Akike(?) am Euphrat an und fügten ihr graste
Verluste zu. Wir erbeuteten mehr al» 200 Gewehre. Aus den
anderen Fronten kein» Aenderung.

Bon der deutschen Kriegsflotte.
WB na. Berlin,23.  August,

sche» Unterseebootam Eingang de»
russische» hil,»schiss durch einen Torpedoschust

Bor Zeebrügg« ist in der Nacht oom 22.
deutsihe» Aorpostenboo» durch zwei seindliche.
und nach«apserer Gegenwehr zum Sinken g«
Teil der Belastung könnt» gerettet werden.

Am Ist. August hat ein beut.
l«n Meerbusen» ein

versenkt,
zum 23. August ein
jerstörer angegriffen
iracht worden. Ein

Ser stestvertretend« lhes de» Admiralstabe».
ge;.: Behack«

Bn Rotland.
WB na. P »«er »burg,  23. August. Meldung der Peter»-

burger Telegraphenagentur. Au» sicherer vueü» wird gemeldet:
Die Ankunit deuischer Truppen vor unserer Feon» dauert« bi» in
di« letzten Tage an. Jetzt kann man seslslellen, dast di« Stärk» der
Deutschen an »er vstsront über»ü Prozent der gegenwärtig mobili¬
sierten deutschen Streitträste beträgt. Zusammen mit den öftere
reichtsch-ungarischeu Truppen, von denen über 70 Prozent »egen
un» operieren, «tollt sich die Gesamtsummeder feindlichen Truppen
vor unserer Front auf die Hälfte aller mobilisierten Streitkräsie

' ~ “ »(«• . . . •"tmftrtr Gegner. Diese» Verhältnis unterscheidet sich beträchtlich
von dem zu Beginn de» Kriege», wo wenig mehr al» 38 Prozent
der mobilisierten deutschen uich ästerreichisch-ungarischen Streit-
kräsi» un» g»st»Rüb«ist, Nd«n. « ährend serner da» gesamte» on
ttngent der seindlichen Truppen Im Lause de» Kriege« aus da»

sähr Anderthaldsachegestiegen ist. haben sich ihr« gegen un»
esüyiten Streitträste oerdoppelt. Dies« Zunahme kommt Haupt.

i aus Aechnun, der Deutschen, deren Zahl vor unserer Front
im Laus» de» Kriege» säst oerviersachte, während die Zahl der
gegenüberstehendenOesterreicher säst unoerändert bleibt. Wn»

die ästerreichischen Kavalleriedivisionenbelrisst. die seit Beginn de»
Kriege» gegen un» operierten, so stehen diese auch unverändert un»
jegenüoer. Während dagegen von den oon Deutschland mobil!,
irrten Kavallerievivisionenzu Beginn de» Kriege» nur eine ein.

gegen unser, Front a ' ' " - * “ ‘ ‘ '
zahl. Diese Angaben
wir sei«.ungesähr vier _ _ .
»wungen sind. lAnmerkung de» W. I . B.: Die Peter»burger Te.

ipanen zu » egmn ve» .nriege» nur eine einzige
operierte, sinde» deren jetzt eine ganze An-

rn zeigen klar, mit welch ungeheuren Krästen
irr Monaten Tag sür Tag z» kämpsen ge<

_ ..... . _ merfung de» w. I . B.: Die Peter»burger Te-
legrcphenageniur oerjucht offenbar diirch allerhand vergeblich«
Nechenkünst« Entjchuldigun,,glünde sür di« russischen Niederlagen
zu sinden.j

WB na. Pe »«r »bu rg,  23. August. Der Generalstab de»
Generaltsfimu» teilt u. a. mit: Di« seindliche Flotte hat den Meer,
busen vcn Riga verlassen.

Au » P «t »r »burg  meldet Reuter: Der Vorsitzende der
Reich»duma teilt« in einer Sitzung de» Heerenaueschusses mit, dast
während der Seeschlacht im Meerhusen von Riaa da» russische Ge-
jchwader da» deutsche Kapitolschiss„Mottle". 3 Kreuzer und 7 Tor.
pedoboot« v»rs«nkt habe. Da» russisch» Heer habe dann ein« Lan
düng bet Pernau verhindert, vier Tran»portschiss« seien erbeutet
worden, «wenn, wie e» scheint, bei jeder weiteren russischen Dar-
ltellung der Vorgänge in der Bucht von Riga die deutschen Ber-
Uifte geäster werden, dann wird bald von unserer schänen Flotte
nicht» mehr übrig sein— in der Phantasie und den Meldungen
unserer Feind«. E» ist übrigen» bezeichnend, dast der Ruhm, ein
deutsche» Kapitolschiss zur Strecke gebracht zu haben, in der «inen
Meldung den Engländern, in der anderen aber den Russen seldst
zuerkannt wird.)

Mangel an Lazaretten in Rustland.  Infolge der
ungeheueren Verluste der Russen in der letzten Zeit ist der Trans¬
port der verwundeten noch den Städten hinter der Kampsfront so
ungeheuer grost, dast die dar« besindlichen vielen Reserve- und
Privaiazarette nicht mehr imstande sind, ihnen Unterkunft zu ge-
währen. Wegen dieser Uebelständeha« sich der Zar lau« einer
Depesche an dt« »Dalln Rems" veranlastt gesehen, den Beseht zu
erteilen, daß die Empsang»säle im Winterpnlast zu Operalion- ,
zimmern und Krankenzimmern sür tausend verwundete eingerichtet
werden sollen.

Kopenhagen. „Politiken " schreibt in einem Leitarttkel
über den Krieg, Höchstwahrscheinlich werde Brest-Litow», demnächst
da» Schicksal Kowno» und Rowo-Georgiew«, «eilen, vermutlich
werde inde» Grostsürst Nikolai in Brest-Litvw,k den Deutschen nicht
ein ähnliche, Rlesengeschenk an Kanonen, Munition und Gesänge-
nen machen wie in den genannten Festungen. Aber werbe die Zeit
genügen, um bi« grasten luppenmasten, die während de» Rückzug,,
in Brest-Litow», gesammelt wurden, zurückzusühren- Bresi-Li
tow»k Verbindungen nach rückwärt» seien wegen der grosten
Sümpfe sebr mangelhalt. Deshalb sei „ nicht ausgeschlossen, dast
die , roste Katastrophe, der da» russische Heer bisher entgangen sei.
dort etntressen werde.

WB na. London,  23. August. Der Vertreter de» „Daily
Ehrontrie" meldet au» P«»er«burg: Die Möglichkeit einer Räu¬
mung Petersburg» wird offen erörtert. Die Frage, was m,t den
Flüchtlingen angelangen werden soll, hat «inen beunruhigenden
Umsang angenommen. Da» Vordringen der deutschen Heere hatte
zur Folge, dast die Bevölkerung der wesllichen Provinzen in stet»
anwochsendem Strome nach dem Innern der Lande» kommt
die h lsrauellen der Unters«ützung»au»schüste aus» äuherfte er.
schöpft. Semslwv», li'auisch« und jüdische sowie lettische Au»,
schüsft errich'Gelw>« mä
sich jetzt nad

lich über da» ganze Land zu verteilen,
den meisten Teilen Rustland» begeben.

Rusfisch« Iroftqründe.
WB na. Peter »bürg,  22. August. Meldung der Peter,

burger Telegraphen-Agentur. Ueber die Räuinung Kowno» un»

dett wahrscheinlichen Verlust von Rowo-Seorgiew», wird oon ja«
tändiger Seit« «»»gejührt: Wie betrübend auch die neuen Pra«
unaen sür russisch« herzen sind, so must man doch zugeben, »atz dick
Rächt der modernen Artillerie jede Deckung sür die BerteidhRächt. . . . .
einer Festung illusorisch macht derart. Hast nicht nur

i- fi . .

i««t

ungen, sondern selbst danerhaste Bes«sü»ungswerke säst machtlaa
ind, ihre zerstörend« » rast zu hemmen. Mit einer mächtigen Ar-
illerie ersordett eia plötzlicher An,riss au, eine Festung keine grast«
Kunst, sondern nur eine grvst« Anzahl von Geschützen neuen mäch.
tigen Typ», vorausgesetzt, dast man reichlich Munition hat und un¬
geheuer» Vpser an Kanonenjutter bringt. Diese« edingunzRn ent-
cheiden säst den Ersolg. so wie e» di« Ersahrung bei den belgischen
und russischen Festungen zeigt. In Zukunft sind Festungen nur
noch in » erbindung mit »peratioen Feldtruppen zn gedratichni.
wie es die Beispiele des langen Widerstande» von Ossowier und
Verdun zeigen. Während der »erslostenen Periode leisteten un»
Rowa-S »orgi,w»k und Kowno»inen groben Dienst al» Stutwunkte
ür unser« Reserven an der Weichsel, dem Rarem und dem Riemen.

Ihr« Räumung ist ein Vpser der überlegenenartilleristtschenvorbe.
reitung de» Feinde». Jetzt erkennt jeuer durch den Augenschein, wie
vernünftige, war, Przemy»! während der letzten Kämpse am San
nur so lange zu halten, wie n  für die Feldarmee notwen dig war,
und dann zu räumen, indem man vermied, dort eine beträchtliche
Besatziina einzuschliesten. deren Abtrennung die lebendige Krast
unsere» Feldheere» geschwächt hätte.

Reue ach«MMlonen russischer Schufen.
Der russische Kri««»minister melde«, dast demnächst die iüngsten

»lassen de» zweiten« usgebot» einberusen werden. Durch die Ein-
derusung werden acht Millionen Mann von weniger al, 35 Jahren
zum heere»dienft herangezogen. . . ^

E» Ist leider gar zu ossensichtlich. warum gerade setzt der rus.
sische Kriegsminisler es für nötig hält, den armen Franzosen diesen
neuen Irvstbrocken zuzuwersen. Womit will Herr Poliwanam
die neuen ach«Millionen kleiden? Womit sollen sie stechen, womit
sollen sie schieben? Und bi» wann will er sie aus die » ein«
bringen? » . . , ,_i

Bus England.
Der Zeppeliuangriss und die engiische Rönigofamiii«.

Berlin,  22. August. Die letzte Beschietzung der Londoner
City durch„Zeppeline" scheint doch eine stärkere Wirkung gehabt zn
"iben, al» in mglijchen Zeitungen zugegeben wird. Wie die , B.

von zuständiger Seite hört, wird die englische Könt,,samili«
ihren Wohnsitz in der nächsten Zeit nach Nord-England»erlegen.
Eine Tatsache, die zweisello» aus die Furch« vor Zeppelin-Angrissen
zurückzulührenist.

Englisch« vesürchlungen.
Der militärisch, Sachverständige de» „Manchester Guardian"

schreibt über Rustland: E» ist für di» Alliierten di» schlimmste
Woche gewesen, seitdem der Krieg begann. Zwei erstklassige rus-
sisa>e Festungen, Rowo-Georgiew«, und Kowno, sind gefallen. Die
gröstte von allen russischen Festungen, Brest-Litow»,, ist bebroh«.
und e» wurde dabei eine graste Beute sowohl an Menschen wie au.
Kriegsmaterial gemacht. In den Dardanellen fand ein« neu« Lan¬
dung statt, aber nach den jetzten Depeschen von Sir George Hamil¬
ton ist der Fortschritt, der zuerst gemacht wurde, wieder zu einem
Stillstand gekommen. Im Westen sind nur kleine Fortschritte der
Franzosen in der Front oon Arra» und im Elsast zu veizeichnen.
E» fanden Menschenverluste in dieser Gegend jtatt durch Lustan-
griffe, und zur See sind di» deutschen Unterseebooteoustergewöhn-
sich rührig gewesen. Es dräng« sich Pessimismus aus, und eine
hosfnung»volle Aussicht wird schwieriger wie gewöhnlich. Die ent¬
mutigend jedoch di» Lag» im Augenblick ist. so kann»in hossnung».
voller Ausblick durch zukünftige Aktionen gerechtfertigt erscheinen.

Die farblosen Engländer.
Die „Times" melden: Der Mangel on Färb,lassen beginnt sich

äuherste.apsindlich sühlbar zu machen. Die Seide wird sehr knapp.
Die hauptsächlichsten Händler in Lyoner Seide klagten hierüber
bereit» im Juni, dast es sehr sthwer sei, Bestellungen au»zusühr»n.
Jetzt melden diese Fabrikanten, dast bei der Aursührung oon Be¬
stellungen keine Garantie dafür übernommen werden könne, dast
die Farben genau dem Muster entsprechen oder fein getönt seien.
Ueber die englischen Farbstoffe gehen die Meinungen auseinander.
Ein Fachmann in London behanptei, dast es allein an der Trägheit
der englischen Fabrikatiten läge, wenn nicht all» bestellten Waren
geliefert werden könnten. Aber eit, anderer Fachmann sagte bet
einer kürzlich mit englischen Farbstojsen gemachtenProbe, dost och«
von den neu» Mustern in der Sonne so stark verblichen wäre»,
dast sür den herbst keinerlei Bürgschaft sür die Dauerhaftigkeit der
Waren übernommen werden könne. Bislang, sag« die „Times",
sinh englische Farbstasse noch nicht sür hatidschuhe und Strümps«
gebraucht worden. Aber in einem Monat must die» geschehen, denn
die ottsländischcn tsagc deutschen) garbstosse sind gegenwärtig völlig
ausgcbraucht.

Der Krieg Italiens.
WB na. » on sta n t i n o pel , 23. August. Im allgemeinen

drück» die Presse die Ueberzeugung au«, dast da» Borgehen» Jta.
lien» keine Wirkung aus den Balkan ausiiben werde. Sie bekun¬
det Bcsriedtaung über den Bruch mit Italien, der der zweideuttgen
Lage»in Ende setze, namentlich deshalb, weil, wie der „Ikdam" her¬
vorhebt. jeder Italiener, der in der Türkei verblieb, »in Spion war,
und jeder Italiener, der di« Türkei verliest, alle» Eifer daran setzte,
ausländischen Berichterstattern falsche Nachrichten über die Türket
zu liefern. Die Blätter erkläre» schlicstlich, dost der Bruch zwischen
der Türkei und Italien zu spät kommt. Jetzt, nach den Niederlagen
der russischen Horden, wird er biost die Ohnmacht der geind« in,
rechte Licht rücken. Die Blätter äustern die Zuversicht, hast auch der
neue Feind besiegt wird.

Man wird pessimistisch in 3falicn.
Lugano,  23. August. Der „Carrier» della Sera" spricht

heute oom Scheidewegde» Schicksal». Ungewollt mutz er aner-
kennen, dast Deutschland allen Grund zur Besriedtgung habe, da der
russisch» Widerstand nicht den Erwartungen entspreche. Mit Be¬
stimmtheit ist anzunehmen, dast D»u«schland binnen weni« n
Wochen starke Kräste an ds» Westsrant schicken werde, ebenso, dast
Oesterreich-Ungar» fein« Streitträste an der Südsron« erheblich
vermehren wird.
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AriedenssehnfuchtIn 3tollen.
dir ..'fMilifd )« Uotrelumiöf Iiy nldbfi Die llnjiiittcbfnljrit

um dem S chGeeNn brr tingriirurr verlustreichen Kämpse am Isonzo
und dir « chwierigketten . mit denen die italienische Regierung bei
der Lebehemttselverforgung »u kämpfen HM. ermutigen manche Pb-
liiiker und awh osteniiiehe Kdepersawsie » Z» neuerlicher Veruriri.
lung de« Kriegs untern rinnend

WP | ,I wie » , 43 . August kso« dein Unegspressegiiastier
wird gemeldet : Die italienische laaeepres ' oerzeichNtte jüngst die
uussehentreegende Behauptung , du» das österreichische Anzieeoder-
kommand » eine Belohnung vv„ RI Mi Kronen für die Gefangen¬
nahme Gabriele b 'iilimunjios »usgcsesil habe . Liese Nachricht er.
tveisi sich schon aus den ersten Blitk al , eine lächerliche Ente . Es
märe sinnlos , für den Besch der Person Gabriele d'Annunzio»
Sl »oi . geld»r anszngeben . noch dazu in Höhe eines Liebhaber
Preises Die Stillung einer svlrlien Belohnung würde sich auch
rht » deshalb als unnötig erweisen , weil Italiens Homer wie man
hierrulr .nde weift , sich niemals n> eine Lage begeben wird , die itir
ihn Gele.hr dedeulen könnte . Das beweist die Feststellung des
..Am »!", daß Gabriele d' Annunzio sich weder an der Front nach
im Hauptquartier , sonhein bis heule in dein Benediger Halos
..Ronät Dr.Nielli " befindet

E .uige Lazarette besitzen allerdings ausrettheude Bestünde , die bet
den 'l -csichiigunaen ni» Paradestiltk » oorgesührt werden können,
andere KidnkesmgiiKr aber sind so ärmlich ausgestaitei . daß sie zu
den allererfärinnchzlfn » ittemiileln greise» ,nässen . Die Retlara
rette , meist Sonnnjergasttw » , nahen plelsach keine Heiltqus
letzten Wit .ier höben di« Insasse » geradezu mit den
klappert Ein » hlbhils » für den nächsten Winter ist
«Heu. Die Kleidung und Bchchuhung der Bernmndeten
chreicnd . Sieht man lchit Ausnahme von Paris , wo

»initzenNaßen menstheneotirdtge » llleutzexe» der Lerwm

KWm  mUtoilungan.
München . Der deutsche Kaiser hat den, Kronprinzen Rupp

rechi von Bayern den Orden Pourlemerite  verliehen.
WB na . Köln.  23 August . Der Pariser Berichterstatter de»

Amsterdamer „Telegraas " Hai unter der » eberschrift „Eine Ohr¬
feige' dl» Fabel ausgewärmt , der deutsche Pvtschasiee Frhr . von
Säiön höbe sieh durch häusiges takitoses Aujlreien in der Oejsent,
lichkeit In Pän « um die Erlangung eine » Kriegsvarwande » be¬
müht . »m sich einer Beleibignng anszusetzen . Von unierrichieler
Seite erfahr » hierzu bie „Köln . Boikszig ", es handle iich hierbei
an, eine alberne , boshasie Ersindung ohne laisöchiiche Begrün-
dang . Poinrore habe sich Ntcht gescheut, sie sich in seiner Festrek»
am 14. Juli nnzueignen Der Bvischasier Frhr . v. Schön habt
wahrend der letzten zwei Tage seine , Pariser AnsenlbaliS die Bob
iiijali überhaupt nicht neriassrn . Be , seinrr legte» Anssahri um
3. At .gltsl zur Roltsizierung de» Abbrtuhe » der Beziehung »» UN
Pioiani seien ,» der Straße vor der Boischasi zwei verdächtige Per
ionen aus da , Irittbrtti des Wagen » gesprungen , deren sich Frhr.
o Schön aber mit .Vjilfe von Polizisten entledigte Biviani Hab»
:bm hierüber seine Cnischulbtgnng ausgesprochen . Selbswersländ-
lich sei auch die Erzahinng des „Telegraas ". der Bvischnsier habe
vor seiner Abrrtse im Bahnhvsshvirl an > Oinn d'Otten speisen
tvvllen . wovon ihn nur hrr Einspruch Pivian !» obgebrachi habe,
eine edenfo dreiste Erfindung.

WB na . London.  23 Anguji . Der „Doiih Telegraph"
meldet aus New Park : Wilsons Sekretär Tnmnlih sagte über die
Persenklin « der „Arabir " in einer Ansprache : Die «eeinigie 'Naiian
aaiersiützi den Prälidenien in dieser großen naiionalen Krise , und
sie wich, wenn nötig , für die tinoerätisteritchen Reäite der Aineri-
kaner zu Lande und zur See auch ihr Leben einsetzen.

»ens  Die der hiesige Bertreier der „Frankfurter Zeitung'

Ausgabe einer Zwangsanieihe.

hlndenburgs erster krirgrtog.
Gestern vor einem Jahr ist Hindenburg  aus dem Kriegs

plan erschienen , bem Volke gänzlich unbekannt , von seinem Kaiser
au » dem Ruhestand , de» er tn Hannover genoh . berusen zu tzliin.
umden . ungrahnien Taten . HeiNe ist der Name Hindenburg in
aiier Mond ». Mit Verehtung nennt ihn bo» deutsche Volk , mit
Schrecken unsere Feinde . Nur wenige Tage seiner ISiigkeit ge-
nügien . um jenen welthistorischen , einschneidenden Umschwung aus
dem östlichen Kriegsschauplag »Inzuleiten , der die Vertreibung der
Russen andahni « >md den Krieg in Feindesland trug.

die Salkanktaaten.
WB na . K ö i n . 23 . August . Wie die „Kölnische Zeitung " au»

Sofia erlährt . Hai die rumänische Sisenbahnverwaliung angeord-
net . daß vom >1. September ab alle » Bahnmalerial zur versügung
de» Kriegsministers frei fein muffe.

WB na . A t h e n , 23 . August . Die „Agenee d'Aihenes " bestä
ligi , »aß Beniselo » vom König mit der Kabineiisdildung betraut
wurde . Wie verlaMei . würde Bentstlo » in dein neuen Kabinett das
Ministerium des Auswärtigen übernehmen.

WB na . s o s i a . 24 . August . Der Kriegsminisier General
selow erlsätie de», Bertreier der „Neuen Freien Presse " : Da»

.Heer eiwariei kaltblütig dtp entscheidenden Augenblick. Es wird
leine Psticht vollkommen ersiillen . Wenn die Türkei die politische
Lage und Bulgariens Bedeutung richtig beurieiii . wird eine Vor.
siändigung ohne weiteres möglich sein.

Der Eindruck der deutschen Siege in Rumänien.
Di« Eroberung Kowno « und die Einschließung von Vresi.

Liiowsk haben in Rumänien einen tiefen Eindruck heroargerufen
Die rustophlle Presse gibt die Niederlagen der russischen Armee»
,u . Di» übrigen Blätter weisen aus den unausbleiblichen russischen
Zufommndruch hin . Der „Bittorul " erklär », daß Rußland jetzt die
legten Ausfichten aus den Sieg oerloren habe . Die Heere de» Groß,
surften seien endgültig geschlagen und da» Zarenreich habe ausge.
hört , da » Schreckgespenst von Europa zu sein. — Der ..UniverfuI'
gib! zu. daß «ine neue russische Ossensive durch die letzien Ereignisse
vollkommen unmöglich geworden sei. selbst wenn es der russischen
Heeresleitung gelingen sollte , ihre Miliionenarmee der drohenden
Umklammerung und Vernichtung zu entziehen.

Die Mißstände de» französische» Santiälswesen «.
In , Pariser „Journal " svoi» 183 wendet sich der frühere

Unierstdatsfefreiär des Krieges Andre » Maginoi gegen die „Zen.
iraiifaiicn " Ifäll heißen Bureaukraiisierung ) des Sanliäiswesens.
die er für alle Schäden verantwortlich macht Er schreibt sich dabei
das Verdienst zu , einiges schon durch seine eigene» Vorschläge ge-
besieri zu habe ». So sei a » i seinen Rai die völlig unzureichende
Fahl der Krankenpsleger durch die Heranziehung der obersiächiich
gohciiien Leichiverwundeic » ausgebesseri worden . Weiter habe
der neue Unterstaaissekreiär des MiUiörgesundheiiswescns . gleich
salls aus seinen IMaginoiss Vorschlag , einen Wechsel zwischen den
Asrzlen an der Front und denen aus den Etappen und weiter
zurück einlreten lassen , um bir vorzeitige Erschöpsung der an Zahl
gieichscll» unzureichenden Fromärzie hinianznhalien . Nack)
diesem Eigenlob gibt Maginoi seine Kriiik:

Gar zu viel » Lazarette »nkbehreti noä> d>e allernoiwendigslen
Einrichinngen oder besitzen «in nur unzureichende » Material . Nach
e'nem «ollen Kricgssahr sehlen de» chirurgischen Abteilungen die
allerui embehriichsten Jnslrumenlc . Daher warlen die Verwunde,
len miiimfer Wochen , wenn nicht monatelang aus ihre Operation.
Bon der Menfchrnschinderei adgesehen . bcdettiei da » aber eine ge.
radeln sürchterliche !!>ergeud » ng der össeniiichen Gelber . Die Zähl
der Hospiiaiiage oervielsälligt sich ganz nnnützerweise . Dazu kam
men die späteren dauernden Lasten lnsolgc berspäteier und darum
weniger gtücklnher Operationen . Ich habe den Gesundheitsaus-
ichuß der Kanimer ». a . aus ein Lazarett verwiesen , wo »in halbe»
Huttderi Aerwunheie zwei voll » Monate aus ihr » Operation haben
tvarien müffen , weil — kein Kugkisuch.Apparai ba war . Vas
macht, den Tag zu 2 Mark gerechnet , übersiüssige Hospi o.ikosten
vdN mm Mark , während ein Apparat für 360 Mink ,» beschaffen
gewest » ' wäre . Das Aerbondzeng ift voilstänbig ungenügend

die schtveid , bellende Bevölkerung uus 223 Grauun . nicht
Grainmm . wie irrtümlich gemeldet , iksigcsetzl worden
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die Berwundeten auf Kraß »,

iaiion . die täglich viel » feingekleideie Brsnchcr steht, und die letzt
Kriege ei» wichtiges Elappeniazaren beherbergt , ein General

mehrerstt Perwuntzeten das Neve Kkiegsttsuz zu vekiechkn Einer
n» r in, Ittgeßbesehi In den stolzesten Rt, »drückender Bernundeten . , . , . ,

beladt worden . Der General lft von der Waffenlai de» Helden so
gerührt , daß er ihn Ucharnti ldonne i'acroiade ) und ihm da » Kreuz
auf die Brust heftet . „Danke . Herr General . " aniworie « der Patin,

ich bin sehr glückiich über da » Kreuz , aber ich hätte auch «er » ein
ißnir Galoschen" Und wahrhasiig , der Aermste hatte , alle » Be-
chwerden zum Trotz , an den Füße » gonz erbärmliche Jnieschuhe.
>ie zun, Verzweiseln „ nheildar zetttssen waren . Ich weiß wohl,
daß der (iestirdheiisdienst sagen wird : „Grht mich nitt>t» an , geht
an » Bekleidungsami !" Ich weiß auch, daß im Kriegsminlsteriuni
die eine Abieüung gegen die andere hermetisch abgeschiossen ist.
aber inan Hai dach schon dt » Mögllchkeii gesunden , die Verwunde-
i»„ anständig »„sznsiatten . wenn sie zum Truppenteil zunickmtisfen.
Du stille man sie doch auch nicht wie Beiiier an » den Lazaretten
aut die Straße schicken.

Leider gilt in der Hierarchie des Saniiäiswesen » der Gnind-
sasz, nie eiwas »nzuiordern . man will mit aller Gewalt sparen,
und nernt das gut verwalten . Da man den Staat , der doch dastir
dn ist. in Aniprnch zu nebmcn sich scheut, wendei «,„an süi, an di»
Privaimiidiätigkeil Ich kenne Lazarette , deren mcchanisch-lhera-
peniische Apparate , Rünigen .Värrtchinngen und dergleichen non
Privuien bcschassi ivorden sind , und deren chirurgischer Dienst ohne
hvtlcherzige Geschenkgeber einsuch sillisiänbe . Um diesen Uebei-
standen »bzuheisen , müssen die Ehejärzie selbständiger gestellt und
von der Bnreaukralie unabhängig gemacht werden . Ader wie be-
hantel : diese die Aerzte ? „Ihre Wünsche sind im Grundsatz be-
rrihiigi ." süirieb neniich der Bureaubireklor be» Bezirk » an einen
der ihn, untergebenen Ehesärzie , „aber Cie kommen damit zu oft.
der Herr Minister konnie darüber am Ende nervös werden ."

Soweit Maginot Einen Benrag eigener Art zu den Miß-
fländen ün sranzöstfchen Sannälrwesen liefert Gustave Heroe i»
der „Guerre Sociale " ivom li f. 2 » seinem Lprechsaal . dem
Pem -rn le dir » ' , der schon durch sein Titelbild , die Brilleneuie
mit der Riesenschere , als zcnsnrwldrig gekennzeichnet ist. schreibt
er idle mir . . dezcichntie » Stellen hat die Mlliiärzcnsur weiß ge-
lasse,» :

Dais man sagen , daß nn Lazarett . . . di» Soidaien der Ab-
ieilnng . . aus zerrissenen "Matratzen liegen , die außer mit oer
saultem Siroh mit Wanzen . Läufen . Flöhen und anderem lfeb>
Ilchen Bachezeug vollgeltopsi lind ? Vars man weiter sage» , daß
sfit vier Monaten die Betldezilge »ich» gewechselt worden sind?

Boch-e-Feug ? Allerdings ! Denn alle», was den Franzosen
schadei. ist Boche . Der schlitnniste Boche ist der sranzösische
Burec -ukraliu ». lind irojz dessen Schlaniver « wollen die Fron-
zvsen»uoch den Krieg gewinlien . Der lacht ha?

VrMcher Reichstag
Stgung ooni 23 . August 1915.
Ai» Bundesraisiisch : Delbrück . Lisro.
Präsident Dr Kämpf  eröffnet die Sitzung um 2 Uhr i3

Pinulen.
Eingegangen ist ein Antrag aus Beriugtiltg de» RcichSiag»

bis zum 'Ml. November
Dös Gesetz zum Schutz der Säfmesiernirachi wird iu 3. Lesung

angenommen , und zwar nni einem Antrag de» Abg . Arendt iRp .s.
wonach das Gesetz am l . Oktober 1913 ln Kraft tritt.

Sodann wird die Aussprache über die Resolutionen und An.
träge der Budaetkommisston sorigesetzi.

Abg . Dr . Bähme  mail .): Bei Beginn de» Kriege » befanden
wir uns in einer schwierigen Lage Irotzdeni haben wir durchge-
Hallen Wir versügien über einen Mehbestand , wie ihn Deuts ",
land noch nie gehabt hat . Die Produkttonskoftcn sind erheblich
gesiiegen. besonder ) die Arbeitslöhne . Ran sollte auch den kkeitte-
ren Besitze,» Kriegsgesangene ak» Arbeiter stellen . Die Heimat-
iichcn Arbeiter dürfen natürlich nicht verdrängt werden . Der
Wtidschodcn ist sehr bedenklich : ganze Felder jind lahlgesressen.
Man sollte so engherzig nicht sein gegen die Leute , die Pilze und
Beerrn sammeln : manche Rittergüter haben da » verboten . (Hört,
hör » ) Mehr Enigegenkomnie » fome man für die kleinen Müller
zeigen . Die Notlage ber Hopsenbanern nniß berücksichtigt werben
Mit oller Schars « müffen die Gesetze gegen den Wucher ange-
wendei werden.

Abg . Arnftabi (bonf .) : Die Landwirischast leide : besonder»
unlcr den schtoiettgen Verhältnissen . Ueberau , wohin inan sieht,
sind Kriegsprcise . Die inndwirischasiiichen Bedarssariikel sind alle
vtricncri . besonders die Fuiiermliicl . Wir verlnngen keine höhe¬
ren Geircidepreise . im Jntcresie der Bolksernährung . Unser»
Boiksen ährnng ist gesichert . Unsichrr ist es nur mit itnserer Vieh
Haltung . Wir verlangen billiges Broi : die Spannung zwischen
Getreide und 3Rehl ist zu groß . An Zucker für die menschliche Er
nähnmg wird es nicht sehlen . "Aus Sie Getreideeinfuhr aus Ru¬
mänien rerzichlen wir . fo lange dort Wncherpreife »erlangt wer¬
den Erst nach dem Krieg wird es s.ch zeigen , was für Opser der
Landwirt gebracht Hai. Den Wucher wollen mir ans allen Ge
bicien bekämpft ».

Abg . Frhr o. Ga mp iRp .) : Es ist alles teurer geworden,
auch das Geld : der Zinssuß ist erheblich gesiiegen . Aus dem Ge¬
biet der künsiiicheu Düngung Hai die Landwirischast große Opser
bringen müssen. Wenn es gelingt , billige Kariosjelpreise zu d«.
konllnen, bann wird viel Unmut schwinde» . Die Gemeinden
müssen für eine »usreichende Versorgung der Minderdemittelien
mit Fieisch sorgen . Der Staat muß ihnen die "Auslagen ersetzen.

Uniersiaaissekreiär Michaelis:  Die hohe Spannung
znischcn teil Getreide - und den Mehipreiscn ist aufgeklärt worden.
Es besteht keine Möglichkeit , die Mehlpreise erheblich herabzu¬
setzen. Das Lagern ist die schwierigste Ausgabe , oie wir z» lösen

°" . . . \ Die
damit wir

einen gleich
. _ . ., August

nächsten Jahres haben , liniere Berechnungen hängen auch oon
dem Weiter ab : wenn ivir die Mehlpreise zu varslchiig herochn-->
haben , dann wird selbstverständlich eine Herabsetzung erfolgen

"Abg. Segltz  lSoz .) : Für Kariossein , Eier und Petroleum
fordert man vielfach geradezu Phantasiepreise . Gegen das Volks
auswuchern muß aus da » Echäkffte oorgegangen werden.

Abg. Pfleger  iZir .) : Wie die. neue Kaetosseiernte aussallen
wirb , wissrn wir nicht . Wir niüssen also vorsichtig fein . Bor allem
aber dürfen mir diesmal das regellose Eingreifen der Genieinden
nicht noä, einmal erleben . Redner fordert dann Rückstchivahme
auf die Wünsche der süddeuische » Hopsenbauern . Die neue Gerfte-
verweriung,gesellstl >asi ist keine befriedigende Lösung . Wanim
müssen denn alle diese Gründimgen ihre » Sitz in Berlin hoben
Die Kriegsgeireibegesellschast soll lobende Arttkei als Anzeigen ' .
den Zeitungen nufgegcben haben . Leute , die früher 5110Mark Ge
halt hätten sollen sich dort für 150 Mark haben anstellen lassen,

haben Darum ist die Lagergebühr ganz ungewöhnlich hach.
Reichcaeireidesteüo soll einen großen Posten sammeln,
für olle Möglichkeiten gesichert sind. Wir müssen eil.. ,.
mäßigen Mehlpre -S vom August dieses Jahres bis zum August

igen hangen auch oon
zu vorsichtig herochnei

nin sich dem Heeresdienst zu entziehen.
Da» Han » oertagi sich ans Dienstag 3 Uhr.
Togesordnung : Antrag aus Vertagung des Reichstags,

setzung der heullgen Beratung.
Fort-

Lage§-Ru«dschau.
2 2 S G r a m m M e h I p r o K o p s. In der Bekannkmachun >

der Verwaliungsadteiluna der « eichegeireidestekle vom 2l . Augu I
ist unter Absatz 2 die Mehlmenge , di» käglich aus den Kops der Z
oilbevölkerung oerdrauchi werden darf , eilklißließlich der Zulage sii!
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jterlanb «Tfunifn Genefution tu . inachgn.
zetten Kpafr liegt künftig die Sicherhzii Lrmsc
gcholr-gisches Rßisel , chie sich ffsgen Deutschli
iß und "Neid Hai entwickeln (öl

d».
eutfchlon » bie

in , die fm gegenwärii,
zum Ausdruck kommt . Ader die Tatsache , daß !

vorhanden ist. sondern auch nach V «r »^ igunst .^ie» Ktjeges

fräst « zu »in
oridauern ivirst, scheint fitfr leider i_ _
lirirge heimkehren und noch einige Kräfte zu einer osfeittli«.
Täiigkeii besitzen, werde ich mich gern wieder al « Mitirdetter j
Veriüxnng stellen.

Dis vesürchtung wegen ongedUcher Obitauesuhe nach Holland
und von da nach England ist nach den omiiichen Feftfttllttngen lln-
degrifndei . Ein » nennenswerte Aussnhr nach Holland ha » nichi
tattgesunden , dagegen ist die Einfuhr au » Holland , z, V , oon Erd-
»eeren, Siacheibeeren und süßen Kirschen , eine ettgeHllch» t «» esen.

Ri «"einer Ausfuhr hat das Anziehen der Preise für Obst mißt » Z»
tun : es befiehl vielmehr die begründete Vermutung , daß dl« Pe
rllchl« über eine grohe Odstaussuhr über Holland nceh Lnglatzd
lediglich oon gewinnsüchiigen Händlern in Umlauf gesetzt warben
sind , um die hohen Preise mit einer erhöhten Nachfrage und einer
«nzureichendtn Beschickung de» Iniandmarkie » rechtseriigen zu
tönnen.

Die Anldaer Vlschosrkonserenz an den Kaiser.
Die in Fulda adaehallene Bischosskonserenz hak nach der

,« öinisa,en Volkszettun, " an den Kaiser fosgend «, Telegramn,
gesandt:

Im furchibaren Weltkrieg ist es den in Fulda versammelten
Bischölen ein Bedürsui ». Eurer Rajestä « in Ehrsurcht ZU danken
für den machtvollen Schutz, durch den her oberste Kriegsherr und
leine glorreichen Heere Herd und Altar de» DattrlanbM gegen eme
Weit »an Feinden schirmt und verteidigt . Wir sieden ZUGott , dag
er aus die Fürbitte des Apostels der Deutschen , an heff«« Grade wir
oetsammeii sind, da » Baierland , feine Fstistien und Völker segnen
und schützen und . bald einen ' ehrenvolle « Frieden schenken ioölle

Kardinal von  Hartmann.
Daraus ist soigende Antwort «ingelausen:
Den dort oerfatnmeftin Bischöfen für die freundliche Begrü-

ging und die treuen Segenswünsche meinen wännftien Daßk . Das
euifch« Volk hat in dem au » Reih und Miggunst unserer f
eboreuen Weltkrieg » gezeigt , was deutsche Kraft und fMK
eit Im vertrauen auf bi* göiistch» Gnade und Gerechiigteit
en, wenn e» sich um die Verteivigung "von Ehre und Freiheit de»
saiettande » hanoekt . Gott der Herr hat M» treuen Furdlitön für
en Sieg unserer Waisen bisher Io gnädig erhärt . Er wird , ha»
off« ich mit Ihnen zuversichtlich, au » der opferreichen blutigen
öaat nach Kamps und Sieg einen ehrenvollen gesegneten Frieden

erblühen lassen . Ihm sek die Ehre ! Wilhelm I . li.

Sozialdemokratische Krteaaztete.
Berlin,  24 , August . Der „Borwäris " drin

von der sozialdemokratischen Res
«usschuß best,,losten « Leitsätze zur ,
naiionalen Interessen und Recht » de» eigenen

dringt folgende fünf
Nischen Reichstagssrakiion und dem Pariei-
eiifaße zur Fried *»»frage : „In Wähniiw dee
und Rechte de« eigenen Volke » und in Beach-

kung der Lebensiniereffen aller Völker erftrrdt dir deutsche Sozial¬
demokratie einen Frieden , der dir Gewähr der Dttutr IN sich trägt
und dl« enropäischei ) Staaken aus den Weg zu einer engeren
Rechts -, Wirischasis - und Kuiiurgemeinschast führt . Demgegen¬
über stellen wir jolgenbe Richtpunkte für die Friedengfrage aus:

1. Die Sicherung der polnischen Unadhänckläkeii und Unver-
fehrtheik de» Deutschen Reiche» heischt ds« Aoweffttiig ckner Wen
den terrliorialen Machtbereich gerichteten ErövenmgsHekt derMeg-
ner . Da , «risst auch zu für die Forderung der wiedemngttkgerung

" " Frankreich , «ittetlei , in wncher Farm sie än-

2. Zweck, Sicherung der wirtschaftlichen Entwsckeluitggfgelheii
de» deutschen Volke» fordern wir „offene Tür ", d . h, gl*ich« Richte
für wietßhastNch » VetNtzung In allen Kolonialgehseten.

Ausnahme der MetstbeglinftigungsklaUfek in die Frieden »»«*,
träge mit allen kriegführenden Staaten.

Forderung der wirtschaftlichen Annäherung durch äußerste Be-
seitigung von Zoll - und Berkeheseinßheänkungen.

Ausdehnung und Verbesserung der fozialpoliklschen Einrichtun¬
gen in einem der von der ArbetteriNterNaNonal « trftrehien Ziele.

Die Freiheit der Meere ist dnrch internationale Verträge sicher
zu stellen . Zu diesem Zweck ist ha « Seebeuteeech » , u dqemgen
und die Jniernallonalisierung der für den Weltverkehr dienenden
Meerengen durchziisüheen.

3. Im Interesse der Sicherung DeiNschland » und der wirtfchaft-
iichen Beiöiigungssreiheit im Südosten weisen wir oll » aus
Schwächung und Zertrümmerung Oesterreich -Ungakn , , *fschteien
Kriegsziel » des Bierverbandes zurück.

4. In Erwägung , daß Annepionen von fremden Sedieisteiltti
gegen dos Ssibstbestimmungirecht »er » älker «efstdßen und daß
überdies durch sie die innere « rast de, deutschen Nattonaksdiate,
nur geschwächt und seine politischen Beziehungen noch außen dau¬
ernd aus dn » schwerste geschädigt werdrn , dekäinpfen wlf Sie ha-
'""" ch abzielenden Pläne DttBchtiger EroberuNgepoNIIker.

8 . Die sunchtbaren Leiden und Zerftärungen , die dlefer Krieg

ständiger iniematioualer Schied », «richtehdf gefchassen « erde , d»Ni
alle zukünftigen Konflikte zwischen den Bokkern zu unterdreiken

Lokalberichteu. Uaßauische Nachrichten.
Biebrich .' den 24 . August ' jgi 'd.

"" Nachdem die Erde nun wohl genug Feuchttgkeit für längere
-Zeit geschiucki hak, scheint die Sonne  wieder einmal warm vom
srühherbstlschen HinnNei. Am Sonntag Noch war diat ' Wetter
ziemlich iinsreundlich , gestern aber konnte man sich bei « inoftlllem
Weiter in der Sonne schön wärmen . Die letzte» Buge der durch
den Krieg jo beschränkten Reisezeii werden dahurch noch' Botteil
habe »" wenn die warme Witterung anhäst . Den lunfttMten nach
war der Reiseverlehr in der setzigen Zeit immer noch zkemsich led-
hast und namentlich an schönen Tagen ist e, ein « stattliche Zahl
oon Passagieren , die hier die Rheinvämpser envattet , Gkbdd* an
warmen Tagen ist die Rheinsahrl fo wanderschon und wenn die
goldene Sonn » sich im edlen East der Reden Iplegelt , erscheinen
einem die Aussichien der Weinernte — und an die denken ddch die
meisten Rbeinfahrer nur — noch einmal jo verlockend Es wäre
ja auch sammerschade . wenn da » Gute , wa » die sommerlich » Hiß»
und Trockenheit mit sich brachte , eine prächtige ENkwickkung der
Reden und Trauben , dnrch einen feuchten Herbst elngefchräNki wer¬
den würde . Im Interesse unserer Winzer kann man nur wünschen,
baß die Sonne noch »isrig die Nebenhänge befchcinen >md die
Troubcn „kochen" möge . Tkoftdem die « etrecheselder alle schon
" . . . Mftlängst abgeernlei sind, kann man eigentlich nichd
gar jo herbstlich in Feld und Flur aussähe , denn die Geieeideernie
war in diesem Iähre eben früher al » sanft , Wohl fällt hier und
da ei» Blast , wohl blühen schon die Aftern , de» Sommer « letzte
Blumen , aber wenn UN« noch einige Ichäne Tag « beschett find , dann
werden sie noch fo soinmettich schön sein wie man sie sich nur wün¬
schen kann . Rur die blutigen Kämpse draußen gemahnen daran,
daß e» «Inen Herbst gibt , gewaiiigee al , da » Steeden tn der Ralur.
da » jährlich wiederkehtt und im ewigen Kreislauf wieher neues
»ebierl . wenn sie durch de» langen Winter » Ratze sich gekräfttgi
Hot, Vieler herbst , ohne den e, kein Leben gibt , er «efchreckt näh»,
er fxendet Freude , füllt Scheuern und Kammern , Jener Herbst
aber , der draußen herrscht , der im Winter sein Regiment fähtl»
und selbst im blühenden Frühling die Erhe mit dein Heichölui
unserer Tapseren tränkte , der druckt manchen . Ihnen wird kein
Frühling In kurzer Zeit werden . Der Winker die Beriassensein«



... r1 miä%.
r...h, - in >YkEM -JjffJffl WMIJftt w«v > i )lfdahmmrb« , bl» «Item, bi» Ihr» Sühn«
... .,m ibneii genssen nurUti,  unb b'
.... uuKrlid)» f )*nb mehr ItoM ' uft.

<it babtn nicht minber Stil an b*m <fi«t » uttf
. ; ; welche bi» Massen sklbst sührlrn. Drum nie
° SiVflerr., spähen, Ehre «gch denen, hie sie -u

»In Blümiein sliller
: Fronen, bl« Ihre

eigen MNa Istra ts 11 tzuNg würbe«In sür
chluß«»saht

nur mehr» rpt. sabbern

Zn der
freutl««r

steigt der B{»l» sür
itnnig, dafür wirb aber
io orll« 4 Pfund. t*
■i'rrÄ is «?1

DerMagistrat̂ »j

Es gibt »an nächster Mache an
o^Brot wirb anherbem billiger,
alb um einen Pfennig ans 78

her Ltzib 150 Brumm mehr wiegen,
erb Gewicht wirb durch»ine ander«
erreicht. Die Brötchen müssen—

i« bisher — #5 statt setzt 60 » ramm
uch mit den anderen Lebena-

In IIebertinftlmmana mit hem Ledensmitteiausschußsah

Ul.uchst ttl̂ ŵ hnr̂ ^ k setzun̂ werden und bah bas « e-
von Höchstpreisen ab, weil

dah da
die Märst.„ ,umihm, dah btf Knrtasfei

... ,.och heranwächst, Außerdem glaubt man, das
von Wiesbaden unb Mainz auch sür Liebt! .

. . aber Im Handel zu hohe Preise oer-
der Püsschuh oor, die Frage sofort

, werben. Sölltrn hier >
näi werden, ja b«HÄt Lh l."der uuszugreffen unb bann

bah
stich regulierend

wirb Magistrat die Preis» fest-

n(l
Perso » aIaerönderung »».
früher an der Unlerossizierschute„ . _

gefordert"worben. — Befördert zum Hauptmann: der Ober-

Oberleutnant H0 es
Wetzlar, ist zum Haupt-

der Krleasdsis» im Landkreisewiea-
twa tzü Kopsen zusammengesetzte Ber-
mittag im Restaurant Wartburg in

uaneesl«  b. Res. b. Fesbarb-Regto. Rr. «3 IMeschedei.
v>d 2. Ers.-Abt. b. FeldaN-Regts. Rr. 22.

Aus dem hiesigen »eseroe -Lazarett  wird an» mit-
tili dah eine größere Anzahl der in den hiesig«, Lazaretten
itrcilradjten MailNschastensich zur Uebernahme von » arten,
.z j,n dwirlschasllichen Arbeiten bereit erklär» ha«, Gärtner,
„cni.csitzer und Landwirt«, welche oon diesem Angebot Ge-
,vch machen wollen, wollen sich aus dem » eschöstszimmer bes
üne Lazaretts melden und die Anzahl der gewünschten Leute
vielen.

Die Dezentralisation
i defchästigte eine aus etwa

nmlun«, die Montag nachmittag ti
1,-dade» statsand. Die Einladung war vom Landra» Kammer.
^ von Heimburg  ergangen, der die nötigen Erläutern».
>über den Zweck der Beratmoa gab. Rebe» dem Aentralau«.
„d für die Provinz Hessen-Rassau haben sich sür die Zweck« der
ieoshilsein Franksurt, in Wiesbaden und m Biebrich  örtliche
.»Ichäliegebildet, serner wirst der Kreisauvschuhdes Landkreises
i,»laden als Kreis-Hilsv-Ausschüh. Unter biesen„Landesaus-
ch" soll nach der Absicht des ikinberusets in allen«ln̂ lnen « ».
iubon entweder Ortsausschüssegebildet ober rirrzeine Personen
vHaft gemacht werben, die «sch mit der Krieg« »«» besoffen. Da
»iitärverwnltung zur Zeit hen Brandsatz verfolgt, Kriegsinoa.

soweit«s sich nicht um ganz besonders schwer» Fülle Han-
. in der Garnison bis »um Kriegsende zu beschäftig»»- wird
üaupttätlgkeit dieser Uater-Ausschüsse erst nach Beenblguizg des

ik«es zu entfalten sein. Dies« Tätigkeit nümlich soll In de
edarin bestehen, die Familien aus die Ankunft ihrer

ch Hausêzürückkommenben«sseknl, aus dem Kriege nachI use zckrückkommenben
it Ras und Tat

_ , i«t Bchchassungg
i erwirken, soweit die Mllltörverwaltiini

näilgen»r.
dir uorzubereiten, thnen mit' Ras und Tat an die Hand zu ge>
. Zuschüssezu den Ktrsttn,' " " . .. “I«M»r künsM
,_ . ... _ _ _ ,g sich zur « i
bereit findet, den Invaliden geeignete Steilen nach Ml

ihren früheren Berufen, wo das nicht möglich ist, in dhMr«n,
die ihre herabgesetzten Leistungen ausreichen, zu verschaffen, bei

un die aus dem Lande mit Bruckbbesitz angemessen sind, sllr dt«
«huiiigung am Platz« besorgt zsu sein, und was der Ausgaben,
Mirder Kriegshilse zusaisen, noch mehr sind. — Im Beklause

" "ch ne», . . “Besprechung, an der sich den Oberbürgermeister Bogt.— irt« vor
der Kir-

iebrich  in der Hauptsache die Geistlichen beteiligten, wurde von
er Seite mitgeteilt, bah man die Besetzung einer von der Kir-
e-emeinb» eines Ortes lm Sünbchen zu »»raebenben Stelle be-
Noerschoben habe, um sie einem Kriegsinoaltden zu Übertragen,
oOberbürgermeister Vogt wurde mitgeteilt, bah »s dem» leb.
rr Ortsausschuhbereits gelungen sei, einen mir beschrünki er.

i«n Kriegsinvaliden in einer ~idsunsöhigen
,«bringen. ZunLrk

'unden,
r Frankfurter Fabrik un<

,, , bis er eingearbeitet sei, Hab« dieser Mann
. bereit gesunden, ohne Entschädigung tätig zu sein. Zur Zeit
deer in Lahn und arbeite allein in "ebnem Raume. Ptit Akkord-
l’fit dürften die Leute nicht beschöstigt« erden. Wenn hker und
. entsprechend ihren beschränktenLeistungen, die Löhne sür sie
ms reduziert würden, so biete ihnen dafür die Militärpension
ei, Ausgleich. Im Uebrigen gelt» es bei der Beschästtgung der
«öden eingedenk zu sein der großen Opfer au Gut und Blut,
f» für bas Bateland. die sie für uns alle gebracht hätten. —

.Ausschüsse sollen nach dem endlich gesoßten Beschluß gebildet
rdkl! sür Biebrich sbesteht bereits), Biersmbt. Delkenheim, "". . . — . . — - — - • -Irbettheim,

Bl«.
Flörsheim, Frauen..bergen, Dotzheim, Eddersheim, _ ,

in. Keorgenborn(mit einer anderen Gemeinde zusammen) Au>
■ammit Naurod, Breiten heim mit Medenbach und Wildsachsen,
ftlort, mit Kloppenheim, Hochheim, Igftadt, Massenheim, Norden-
bi. Rambach und Sonnenberg, Schierstein, wallau, weilbach,
i«er —Zu BertrauensleUten dieser Ortsgrupp«, zwecks Verkehr
>dem Kreis-tzllks-Ausschuß wurden Pfarrer Nickolai-Biebrich,
.irrer SteubiugtSchierstein und Pfarrer Väpel.Wallau gewählt.
Zum Zweck des AlwMusches ihrer Erfahrungen»Iw. wirb nach
igerZeit eine weitere Versammlung der Ortsausschüsse ftattsin-

Derer st» Staatsanwalt  i » Wiesbaden gibt folgen-
Mannt: Am 28. Juli d. g wuchs im Rhein unterhalb Ehren-

! .reis St. Goarshausen, di» Leiche eines Mannes im Alter
' iriefähr 00 Jahren qeländet, welche ca. M Tage im Wasser
qm bat. Die Leich» ist 1 82 Meter groß. Bekieidet war sie

dunklem Sackrock, dunkler Weste, grauer Wollstosshos«,
niolleueu Strümpfen und Schnürschuhen. Um Auskunft

»die  Persönlichkeitwird ersucht.
WS na. Wa r n u n g. (Es wird daraus hinaewiese», daß In

«r Zeit verschiedentlich seindlich» Agenten versucht haben, bi«
>1!ung der Truppenteil» dadurch zu ermitteln, baß sie sich, deson-
•5 »uch durch den Fernsprecher , angeblich im Austraae höher sie-
der Persönlichkeiten bei Familien nach deren im Felde besind-
>» Angehörigen, sowie nach dem Truppemell und «usenthalts.
»sündigten. Es wirb daher dringend davor gewarnt, in solchen

«m irgend welche Auskunft zu »rtellen. Vielmehr muß versucht
ideu. durch svsortlge Ansraac bei dem bfressenden Fernsprech.
} Ickzustellen, von welcher Steile aus di« Anfrage erfolgte. Alle
' diesen Zweig der Spionage deMglichen Wahrnehmungen sind
"» ungesäumt den Polizeibehörden mstzutetien.

ültolll». Als eMe edle Wohltäterin Hot sich besonders seit
"Mid, des Krieges die Gräfin Sierstorpss von hier stets er-

Nachdem sie ihr Schloß als Lazarett aus eigene Kosten
I.nchic! und die verwundeten selbst mit größter Hingabeg».

halte, hat sie sich setzt ganz dem Berus« einer Kranken-
wli» zugewandt und zu diesem Zweck die vorgeschrieben»
"f»nq abgelegt.
Iwulsart. Eisendahndiebe, die sich an Stückgüter heranmach.
Hürden aus dem Weftbohnhose in der Person von Arbeitern
» ierabsertigungermistell.

- Erschossen hat sich in d« elterlichen Wohnung ein 1?jährig«r
"" »t, angeblich aus Familienzwiltigketten.

Gute Beute machten Einbrecher bei einer Firma am Salz.
m ihnen 1400 Mark in die Hände fielen. 900 Mark davon

«itn einem Angestellten Der Einbruch geschah in der Mittags

Ulwrlii aui dar llmgagand.
liiaMz. Die neue Halle für den » roßmark» an der Mom-

,i" irtraße in »mnitleldarer Röhe des Güterbahnhvies, ist
»r .g ernffti», worden. Ein» gepflastert» Zusahttaftraß» führt
p» nulle, die etwas über l00 OuadtatMeter groß ist Und ein«
«eIUN5, Metern hat. Obgleich der Bau nur als Prooisorinm
*5’ wurde, ist er dach dauerhaft genug, um jahrelang feMen
■r" !>l ersülie». Der Markt wurde durch Oberbürgermeister Dr.

Bölielmunn im Beisein des Beiaeärdnele» D.
Mitten Mb Mt « ärtttommissiim , Ml Mehreri

nsuhr bürste als ein guter Anlang bei
war «sAosthers stark vertreten.

d«rn mimeren Phcinhessen»um Matste
im tmatäteitzen die Sus lern  WgchennitzAtever-

ichnete'Höhe. Aepsel gingen»u 16—20 Mark, Birnen zu 10—16
«SÄ ä  teäaL'1■Jit -SSÄZmCjJTTn lUflflfll Iß/i ,|BU>» uniiii mi gcmnsi , wngs UllV 3U»l’

kraut in bester Güte 16 Mark im Hundert. Dt» vorhandenen Bor-
rät» wurden soft ausnahmslos abgefetz». Pi« tieinen Esttufer

! zum Teil nicht aus ihr» bitctmtmg, da Mich Ht» Maektord-
nüng Kbrtvsseln nicht inner eintm Zentner, Weiß, unb Rotkraut
nicht unter einem HunbeN und vbss tzichl unter 26 Psunb abge-

werben sollen. D' r Bertans iwg ersten Markttage» läßt mit
hassen.

belohnte ikett. In einer hiesigen Bierwirt-
hast verlör heut« vgemittäg ein l>rrr seine Börse Mit über 70
Hart Inhalt. Eine Kellnerin saiib das Geld und hob«s auf. Ai»

der Gast später wieder kam. erhielt«r sosori die Bors« mit Inhalt
. " " ehrll.wieder zugestellt

schreibe- 10 Psz.
Er belohnte hle ehrliche Finberln mit sog« unb

Bingen. Sonntag früh beweg,e'
usyerg. Die Zahl der Pesilä

die Rochusprozefflonaus
der Rochuswalksahrtwar
luskapell« fand das Pon-

ilian-Limburg und Predigt
ilborf statt Während der
i»n der umliegenden Orte,

recht onfehillich. Am Außenchar der
tisitclamt, gehalten oon Bischof Vr.b«s Priors der Dominilanerm Di
lausenden Woche kommen die Proz,,
dann die der Rhein- und Rahegegend, des Rheingaues, Ingelheims
und der Pfalz nach dem»tochuaberg.

Darmstads. Der Großherzog hat den 60 Jahr» alten Metzger
Wilhelm.Oldendorf aus Wersau>. O. noch Verbüßung einer Zucht-
hauSstras« von 20 Jahren »n Zuchthaus Marienschlsß Hel Putzdach
unter der Brdiiigüng zehnjährigen Wohlverhaltens begnadigt.
" enbms halt« lm Iamlät 1886 in Gemeinschaft mit einem
. zlvsser Kern bei dem Maler Fach in Darmstabt einen Einbruch

verübt und die Eheleute Fach so schwer mihhanbeit, batz brr Mann
den Verletzungenerlag. Die Bluttat blieb längere Zeit »nentbeckt,
dis ein Rock des erschlagenenFach dem Oldendorf zum Berrätcr
wurde.

Offendach. Fabrikant Bulle, der Inhaber der Militäreffekten-
labrtk Maury u. llo.,Miete 60000 Mark, deren Zinsen kränklichen
Klnbern der Städte Üsfenbach und Mainz zugute kommen fallen.

Alzey. Während des Dienstes hat sich in eMem Abteil8. Kläffe
ein Eisenbahnbeamter erhängt.

vermischter.
Marburg a. d. Lahn. 21. August, Hier hat sich mit Unter-

tzing der Miiitär. and Zivilbehörden ein Ausschuß zur Grün-
lg eines InvaNdenheims für Angtbörige aller Jäger- und
lützenbaiaillone Deutschlands gebildet. Di» zu errichtende»n-

fall nach Art der Kaufmannserhotungsheime ins Lehen
träten and Jägern und Schützen, die dbrch den Krieg invalid ge-
ivvrier: stutz of» Heim dienen. Die lkdioerfität stellt ihre klini-
kchen EIr.riHtaiwetz zur ärztlichen Versorgung zur 'Verfügung. Der
Bäu wirdm schönster Lage der Stadt errichtet werden.

Miiedelof« Frauen. Wieder wird ein Fall würdelosenv »<
. gemeldet, der
iwister Gertrud
höneweide und
Merftraße in

Reulälln hatten vor einiger Zeit aus der Spree bei Vberschvne-
welbe eine Kahnfichrt UnternommenPi» hielten fich dabei stets
in der Nähe des Ufeis und winkten und lachten vom Bant» ans
den am Rande des Bewäfsees auf dem Grundstück des Restaurants
tzaffelmerder befindlichen englischen Kriegsgefangenen in ledhas.
teste» Weis« zu. Obwohl Augenzeugen dieses widerlichen Beneh.
mens ihrem Unwillen in unzweideutiger Weise Ausdruck gaben,
ließen di» drei von ihrem unwürdiAen Berhaiten nicht ab. Eie
ruderten vielmehr nach der anderen Seite hinüber, wo aus dem
Gelände des Kabelwerkes Oderfpree ebensalls gefangen» En«,
länber uniergebracht sind, bi» am Spreeuser saßen, und hier wic-
berhoiie sich dasselbe widerwärtige Schauspiel. Einige Spazier¬
gänger machten nun »inen Palizcibeamien aus die Frauen a»f-

»>» *
mertsam, unb dieser vergnlaßt« die drei zu Litern äuge zur Po¬
lizeiwache, wo ihre Raaien sestgestellt wurden. Die engländer-
srenndiichen Frone» sind wegen groben Unfuges mit einem Straf.
Mandatm Hohe von je 30 Mark aber drei Tagen Hast bedacht
worbe»: außerdem, und das Ist wohl bl« « ieksamft« Straf», hat
setzt der Amtsvorfteher non Obe, Ichäneweibe diesen Fall wüibe-
losen Benehmens unter voller Romrnsnennung ösfenilich be¬
kanntgegeben.

Als der fetzige ruhmgekränie General Lihmann >870 als
junger Leutnani in den Kamps auszag, tonale er nicht mehr van
seinen Eltern Abschied nehmen, da deren Wahnor»nach ahne Eile»,
bahnverbinduug Mit Berlin war. Seine Mutier Halle ihm einen
Brief zum Abschied geschrieben, den Leutnant vltzman» erst unter»
Wegs lesen konnte. Plese Wart « lallen uns einen Blick in das
Herz einer bewunderungswürdigen deuische» grau tun: „Me,n
lieber Sahnt Es sHmerzt mich. Dich nicht nod, einmal in meine
Arme schließen zu können. Aber Mel größer, als dieser Kunmier
Ist meine Freud«, baß Du mit ln biesen Krieg ziehen kannst. Und

i« Mutter richtig verstehen, wenn sie ihren
. , _ )orte kleidet: (Es ist nicht nötig, daß Du

wiederkehest, wohl aber, baß Du Deine Schuldigkeit tust!"
vie österreichische und di» ungarisch« Flagg». Die meisten

Leut», und man kann auch ruhig Mgen die meisten vesterreicher
selbst, kennen nicht die österreichisch«» Farben. Venn, was allge¬
mein für die österreichischen Farben angesehen wird, schwarz-gelb
sind die Farben des österreichischen Herrscherhauses. Di» äfter-
relchische Reichsslaggeaber ist rat-wesß-rot und zwar trägt der
weiße Streifen ein gelb»ingefaßtes Wqipenfchild. Sehr gern wird
auch di» rat-weiß-grün» Flagge Ungarns mit der gleichfarbigen
Italiens verwechfelt. Der Unterfchitd besteht aber darin, daß Un¬
garns Flagge quergestreift ist, während die itallenlfchen Farben
längs laufen.

3m New Porter Heeold vom Mittwoch, 21. Juli 1815, welcher
uns zugefandt wird, findet fich folgende

Traueranzeige.
Rach Empfang der Iudas-Silberstnge ist Italien hinüdergegnngen.

Folgend» Traueranzeige ging uns aus unserem Leferkreif» zu:
Bon tiefftcm Abscheu ergriffen, geben wir Unierzeichneien

hiermit allc» noch neutral gebliebrnen Völkern her Erd« die er-
lösende Nachricht von dem Ableben unseres Bunbesbrubers

Italien,
welcher am vfinMonntoa, den 23. Mai 1816, nachmittag» y,5
Uhr noch Empfang derIudasstlberilnge, versehen mtt Tröstungen
unerfüllt bleidendet Versprechungen, infolg» Ulihelltzärer geistiger
Berirrnng nach 33sähr:gec Lebensban.-r z» benserügen hinüdertze-
gangen ist, die man gern fcherben läßt.

33 Jahre wörmi» er sich an »ajerem treue» Buien, »>» j<
undankbar, ehr- unb treulos in verbrecherischem Schi'lbbewnßis,
von dannen«, ziehen.

Wir werben dieses iraurige Schicksal mit gemellener Ruhe und
»eduid ertragen und dem nngetreuen Dahingeschiedenen»Miemd
ein geziemendesAndenken bewahren.

Die Bestattung her irdischen Usberreste findet an einen, nach
»«her zu bestimmendenTage aus dem Felde der »jsnrtlichen« ei-
mmg für Beerräter statt. Di» Fenerbeftauung vallzieht Skoda-

^i» Erinnerunzea an den geschiedenen Bundesbruder machen
Kandslenjdesnch« überflüssig.

Wien. Berlin, Konstaniinapel, End» Rai 1818.
Dl» HinterbliebenenBrüder:

Vestrrreich-Ungärri. Deutschland
Di» Adoptioschwester. Türkei.

Irauerhans: Wie» I, Ballhausplatz Nr. 2.

Hutttoft  aUUrJUi.
irr postalise “

d in
München. Das Ergebnis des Opsertages wirDas Ergebnis des Opsertages wird für bas

Santa Erve» ge¬
boreneo. Einem ans Hannover mit Ihren sieden KMdern ärr. Sia
wurde bei Kneffspe- illtz Kl» Partza Im
und mit ihren Ktzrdetti in der «erllchst»—_ _ . .. _ -
Mont, auf Sardinien gefangen gehallen, wo sie entsetzliche LeidiR
zu ertulden hatte.

«euritr Aacdrichtrn.
vrprld >r»ävk »«

2fu» öta faiHgth Bftllotr moigmbUflctn.
Prioallelegsgmm«.

Berlin.  Wie dem „Berliner Latalanzeiger" aus d«n> k. k.
Kriegspresjequartier gemeldet wird, nimmt die Schlacht ull«
Brest - Lttowsk  Ihren Fangang. Dr« Russen ardeiien risst
starken Kräsle». kämpfen erbittert unb weichen nur Schritt f#r

waunny ijai  urn ei.i xniueui er»
santerie-Regimeur Nr. 64 der A
Russen einen starken Slützpunktr
wehre und «00 Mann in den Hör

Armeegruppe Kaeveß nahm
weg, wobei sieben Majchinrnge-

wetrre und 800 Mann in den 5>ättden unserer Infanterie blieben.
Di« Armee des Erzherzogs Joses Ferdinand steht unablässigM
sihwcren Kämpfen: ihr liegt dir Zurückdrängung der Russen noiB»
östlich von Brefi-Litowsk ob. Sie hat ebenfalls eine Anzahl Git-
saaxene eingebracht. Mackensen treibt einen Teil seiner Kräfte
über Piszcza in der Richiung Katrin vor, macht rüstige gort-

rsite und bedroht den Feind empfindlich. Rardöstlich Wlabimir-
alynskrj gewinnen unsere Truppen ständig Raum.

Berlin.  Die hiesige bu l ga r i sche Gesandtschaft
ipsing verlchiebenenMor̂ enbiällern^ ol̂ e gestern vor)

der Berl
Türkei
berichteti
in Kr nftanlinopel_ _ . . . , . .
erhalte aber bafur Karugaifch unb va» einem gewissen Punkt» ad
beide Marrtzauser. Die neu« türtisch-bulgarisch» Grenze oeriaur»
also längs des Tunbscho.'FIuIses Hit zu dessen Mündung in bl»
Maritza und hieraus etwa von Küielr Burgas oder Timosita unge¬
fähr 6—10-Kilometer östlich der Maritzo.

Berlin.  Laut „Berliner Tageblatt" äußerte sich der
seebische Ministerpräsident Paschitsch  gtgenüber einem
Vertreter des „Earrirre delln Sera", Serbien habe bei Ausbruch
des Krieges eine Verständigung mit Bulgarien gesuchl, um an-
ineinsam die Türkei anzugeeisen. Bulgarien jedoch habe seine Pö-

Auch heute sei Serbien einerlitjk nicht kampromiltieren wollen.
Verständigung mit Bulgaiien nicht abgeneigt.

Berlin.  In einem Artikel in bi
unsere Flotte in der Ostsee schreibt Bize
samt« Fläche der eigentliche» Ostsee rsi in unserer Hönb. Nur der
dottnische und der finnische Meerbusen befinden sich unter russt¬
icher Herrschaft.

Berlin.  In einem Artikel in ßer „lögt . Rundschon" über
in der Ossiee schreibt Bizenbmirol Kirchhofs: Die ge-

Theater«SPielPW.
Besiberrzcheoler in Wlesdaden.

Dirndl.»- 21. « uqust-7 Uhr obrnb». Zum letzten Male: BaumeisterS "lnrs,
Mittwoch. 2F. « unuf*. 7 Uhr abends. Die Erziehung zur Ehe.

(DcffenUMjet WEterdEgh.
» BoroudilKtllche « itterung kür »1, Zelt vom» den»

dag 21. Hnauft bl» »um nächsten Abend.
. « temttck, beiter, trocken, tad» wärm, nacht« lübl, schwäch»
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EÊ Uacht rw!chi >Utc daugttlber. : i i
WGllllets,

« « il

•Ala

itälkr'
r und Masthämmel.
mmil und Schale

«in 80—lOOKta. Lebendgewicht
60K«L Ledeabgemtch,

t 130—160 Kl«. Lebirrrdaewicht

161- 148
176- 160

141- 143



/

Bin ml VÜKKUMM!Fritz Wiehott, laftaisstrcsse 24. |
Todes -Anzeige.

Heute nachmittag verschied nach schwerem Leiden mein
lieber Mann, unser guter Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Karl Georg Schipp
Schreinermeister

im Alter von 43 Jahren.
Dies zeigen in tiefer Trauer an:

Emma Schipp , ged. Borbach und Kinder*
Biebrich , den 23. August 1916,

Adelheidstraße 8.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 26. August nachmittags 3 Uhr
von der Leichenhalle aus statt. (1042

Gewerbe-Verein.
Gestern verschied unser Voi Standsmitglied

Herr Schreinermeister

Georg Schipp.
Es war ihm leider nur kurze Zeit vergönnt , das ausserst ge*

wissenhaft gelahrte Amt unseres Kassierers zu bekleiden.
An unserer Fachschule war der Entschlafene als Lehrer eifrig

und mit Erfolg tätig.
Sein Andenken bleibt bei uns in Ehren.
Die Mitglieder werden gebeten , sich an der Beerdigung zahl¬

reich zu beteiligen.
Der Vorstand.

Biebrich , den 24. August 1915.

Gewerbliche Fortbildu ngsschule  zu Biebricha. Rhein*
Am 23. August verschied nach schwerem , mit grosser Geduld

ertragenem Leiden unser Mitarbeiter an der gewerblichen Fort¬
bildungsschule

Herr Schreinermeister

Karl Georg Schipp.
Seit dem 18. Januar 1909 ist der Entschlafene als Zeichen¬

lehrer der Abteilung für Holzarbeiter an unserer Anstalt tätig ge¬
wesen .' Von Liebe zu seinem Beruf erfüllt , hat er mit Pflichttreue
gewirkt , bis schwere Krankheit ihn befiel.

Wir werden dem Heimgegangenen allezeit ein ehrendes An¬
denken bewahren.

Die Leitung und das Kollegium der gewcrbl. Fortbildungsschule.
I. A . : Grünewald,  Rektor.

Biebrich , den 24. August 1915.

riichilsetMrmann
»flucht «d « . « » WC.

Kräftiger

Mm»
sofort gesucht. | ,041

Matazerktr. 10.

MW
gefugt » . « , « « we.

Dreher
UN»

Schlosser
bet Hoden vädnen tAkkoedurbeta
»um ioloritgen lätn tritt «,lucht.

Rdeiutiche Maschinen- «ud
Mpvarale Bauanftall

Peter Ltatkels». >»b»
« . m.  h. » . Uta

Mal»;
Matchen sucht »

Stellung.
Wfdere» tn der Geich äs-dftell«

Kirchliche Nachrichten.

r *« i

fltit | i >0 (»(M.8Dfft4tirafl ( .
«Mtamft . »« »B. f MN«, rinM 8.1# Ube.kkrche« m Pfarrer Midier.

I- « entrinde »»»« » ,i »«,,dr Herr « iarrer YIudL

Sauber«, «uoerMige
Monatfrau

non8—1t und von 'Ifi—'IA Uhr
in klein«n Haudb. tt »eluoii »

Rädere» «. » « eichäktslt' ll»OTonotfrau
für I Stunden vormittags gef.

Hovfgirienttr t:t, i.

öMMMNt»
gesucht. io»»

Mainzerstrah« 14.
Meitzige», lautem 1044

Mädchen
Hott oder iiub. 1. Seul . gesucht.ia%c 108, pW>e»badener« tta , pari.

. . « IN»edzu verkaufen. s!>5,
vochhefiu, . M , « efherftr >3.

Bin bis rum 4. September von Biebrich
abwesend.

Sprechstunden werden von meinem
Vertreter abgehalten

Vormittags von 9 bis 12V. Uhr
Nachmittags von */«2 bis */i5 Uhr

Zahnarzt HQlsemann
Fernsprecher 79.1037

i Pm.Mt
(232. ftilllLM .)WlllttHlr.

Die Los« ketttee RUfft liegen tut Abholung bereit*.
bi»« »n«Aee»»n mutz bi» spSlefte »« zum O. Ocfthntn
erfolgt sein.

Einig« Achtel» und Biertelkuusluse Hab, ich noch
«tiuacfcta.
Zeidler, «Sniglich Preußischer Lotterie-Einnehmer,

StatfrauSftrafcc IO.

ist für mich eingetroffen und wird in bester Ware
empfohlen.

hochachtend

A.Sschböcher.
2nh. L. Maurer.

Üdolfstr. 10. — Fernsprecher 139.

*
Turnverein Amöneburge.v.

Nachruf.
Allen unseren werten Mit¬

gliedern die traurige Nach¬
richt , dass unser Mitglied,
Turner

Hermann Wilhelm
Infanterie -Regiment 204

im blühenden Alter von 20 Jahren den
Heldentod fürs Vaterland gestorben ist
Ein ehrendes Andenken wird ihm stets
bewahrt bleiben.

Der Vorstand.

•tu Möblierte» mg

Stifte HflttiYltli
■elfte Mütli*
ft«rl « enden, Adolf

8Wb 50Pf
. - .. - J8 » l».56» f.

■el « enden, « doltarahe  5. ♦

SMlBlBB
zu verkaufen

kieldkruh» 10.

Schlor. diilk KiMlkl
preiswert zu daben '

R».d«. »«r . 48, S.

Sefte Wne«. i. 6ftft(raen
•u oettaufen •

«epoendelwerktr. 12 uu*I r
Reftauealtau ..«zur « »«".

Am»! , « niedenv. »in,nach«,:
H gruchi'chnap«. fiter 1«u u»,ff. « „ ddäuler Vit 1110 ff « um
Liter1»». kerner Teroeiatw», «,Menwurtl, kr ««der- u. « tu,-
wurkt. * iden», UOeder.

Ein gut erhaltenes

MUflU
zu kaufen gefticht. *
Nähere» i. d. Geschäftsstelle.

Henkels
fürden

Hausputz
Mll'«Santen-ml
intolMlitntlftt

erteilt Mündlich 858
Sin « .« euler . Katkevftr.45».

Ein grauer, langhaariger

6isisitr
( ««laufen . Hundemarke

Rr . 10 rtnöfc -, Stuttgart.
Adziigeben oegen Belohnung
1040 Rhefngaustr. 8.

MH -H.WW « ,
»u »ermleren « detodr n ,ui uermtete» « detodr

Mlittltt Wm
KAU; unt;cUe. •

«HLMh
zu vermieten . .Raidausfte . 4L vlb.

aa k̂letu, kdaüuU»utwmbuZ

NtlQtfflttlftL MIHI
mit Nndffchl mf den Rhein lutmit —...
17 Statt nrrui

ttfh. 2

MitMtnig
zum 1. Sept. zu vermieten

" fffi998 «dolfliraße 11
uWu  smartuni
t  Zunmeru. Küche tum  1. T,
tember zu Vermtetenlumieten .

drtchttraße
Trp.
UM

WklkrSlr.tt.Mr.-U
«sr-WNlAW«
«eiienbonm Abichtahu.» idt>».
da'kon zu «erm.eten l>«Näh. »-setbft bei «an*mcl!tn
Weid oder nedenun ». « alttum
Zok. Mal, « dkner._M

‘«tatet « Ir. 181. Hut«
H-Himmerwobnun«

4 «trat . * Kirchnr,,« 14.

lIMKMiling
zu vermieten Ml

«ädere » idriedrichNrakte8
iÜiÜÜMti 34

& « tack, herrschaftlich«

WZVWW
mit reichL Zubehör , elektr. Ächd
«ad >c. zu veralteten.

Näheres daietdg bei Hanem.

Billa
._ L ntii « Inimmer» und Zubehör, »u »ei-
unken«der »n vermieten,
«äh. in der« etchmtdfteOe du

«ürger-Peretn» « artenftr 7.

zu vermieten
* Kaisersttaße  2 ).

2 jjiMK JBLt
Wohn- u. Schlafzimmer mit
«ad , «' lacht „An««»« « on Littmer. Wo,.
huuSftruh« 18, I_'

iSSSSS
»on kleiner gamllt«, aeiuä* -

Anoeboie unter >1» an sie
«ei chäftskiellr 04- » nitr «.

•utf Kartoffeln,SWb.52A,«h*■
machgurk,». Hund. 1.50̂ 4. di»«
Lier,weich, u. neue» Saverv.
L. Kiomann.Mainzer Sir ,i

Morgen aus dem Markt«'
Ich«tnmachgurk, Sromb.
«weftch, tkhdirn. 8 «Id 251“.

u. « »
IMM W

ZI«t3MMH .. 7. iBd
I. Siniw || |5 » BtriH

iMum
WMtBl
zu Z wecken der Deutschen

Schutzgebiete.
Oenehmig« durch Allerhöchsten
Erlaß Sr. Mijratät des Kiisrrs«.
Königs vom 14. September l'Ä

Hauptgewinn 75000 M.
101417 Gewinne zusammen

400000 M.
Lose zu 8 M. SO Pf.

erhältlich bei

Zeidler,
Kgl. Prfuß . Lolterie-Einnehnur

Rathausstrasse 16.
»« f « « « « « « « « » 00
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